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Eine Friedensfeier

Halle 12 September
Die größte italieniſche Seehandelsſtadt der Gegenwart das

alte prächtige Genuag das ſich maleriſch an den Felſengeſtaden
des liguriſchen Meeres aufbaut iſt auch die Vaterſtadt des größten
Entdeckers der neuen Zeit des Chriſtoph Columbus der
den Weg nach Indien ſuchte und einen neuen Welttheil fand
Zweifellos hat es klügere größere Männer gegeben als es der
Genueſe Columbus war der ein getreues Kind ſeiner Zeit mit
allen ihren Fehlern geblieben iſt aber ſeine Entdeckung iſt von
unendlicher Bedeutung für die Entwicklung Europa s geweſen ſie
hat Handel und Wandel in neue Bahnen gelenkt ſie war die erſte
große That der andere große folgten Dem Lande für welches
Columbus ſeine große Forſchungsreiſe antrat hat ſeine Entdeckung
zwar großen Reichthum aber keinen dauernden Segen gebracht
Nach Columbus konnten die ſpaniſchen Könige mit Recht ſich
Fürſten nennen in deren Landen die Sonne nicht unterging
aber das aus dem neuen Welttheil in unermeßlich erſcheinender
Fülle ſtrömende Gold hat ſeine dämoniſche Macht ſchon damals
gezeigt es vergiftete Kraft und Mark des Staates es führte im
neuen Welttheil zu ſchonungsloſen und blutigen Ränbereien und
das glänzende ſtolze ritterliche Spanien das nach Columbus
unüberwindlich und unvergleichlich erſchien brach in Folge der
en Geſchenke aus den überſeeiſchen Beſitzthümern nicht zum

tindeſten morſch unb verfault zuſammen Das war die Wirkung
der neuen Entdeckung für Spanien deſſen Regenten und Miniſter
das Geſchick des Landes nicht zu wenden verſtanden Aber wasein ſinkender Staat nicht zu erſaſſen wußte das haben jüngere

und kräftigere Hände ergriffen Germanen und Franzoſen haben
für die neue Welt das Meiſte gethan das Staatsweſen drüben
nach und nach ſoweit gebracht daß es auf eigenen Füßen endlich
zu ſtehen vermochte Beſonders germaniſche Thätigkeit und wir
können für dieſen Fall die Engländer mit zu den germaniſchen
Stämmen rechnen hat drüben gewirkt und wenn heute die
neue Welt bereits ſtrebt der alten zuvorzukommen wo in Genug
die vierhundertjährige Erinnernngsfeier an die Ent
deckung Amerika s durch Columbus gefeiert wird daß man
drüben ſo weit kam daß die That des großen Genneſen ausge
beutet wurde wie ſie ausgebeutet werden mußte das haben vor
Allem germaniſche Stämme Briten und Deutſche bewirkt Noch
heute iſt das Band zwiſchen Amerika und Deutſchland ein enges
Hunderttauſende von deutſchen Landeskindern weilen dort und hat
auch Mancher zu eilig den deutſchen Staub von den Füßen ge
ſchüttelt wollen wir heute Niemandem zur Auswanderuug rathen
viele Deutſche haben doch auch im neuen Vaterlande dem alten
Ehre gemacht Mehr oder weniger haben alle Seeſtaaten für
Amerika gearbeitet dazu beigetragen daß Nordamerika wenigſtens
auf einen Standpunkt gelangt iſt auf welchem es die alte
Welt zu überflügeln droht Dieſer Thatſache ſtehen freilich
auch andere weniger erfreulichere gegenüber Das rapide
Anwachſen jenſeits des Meeres welches ſich in allen bürgerlichen
Verhältniſſen zeigte hat doch auch ſchwere Schäden mit ſich ge
bracht und mehr als einmal iſt Blut im Bürgerkampfe gefloſſen
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Es iſt auch eine Thatſache daß dort drüben heute eine Strömnng
herrſcht die der alten Welt nichts weniger als günſtig iſt wir
ſehen auch in Mittel und Südamerika ſo manche morſche und
verfaulende Staatszuſtände aber das Loos welches die Bewohner
des neuen Erdtheils heute genießen haben ſie ſelbſt ſich bereitet
und dieſe Zuſtände mindern nicht die Bedeutung und den Werth
der vor vierhundert Jahren erfolgten Entdecknngs Großthat und
ſo iſt es nur zu billigen wenn ſich alle europäiſchen Seeſtaaten
welche aus der Columbusthat doch größeren oder kleineren Vor
theil gezogen die Bedeutung derſelben auch für Europa würdigen
und ſich durch Abſendung von Geſchwadern ihrer Kriegsſchiffe an
der Columbusfeier in Genug offiziell betheiligen Es iſt eine
Friedensfeier welche dort begangen wird eine Ehrnng welche den
Namen des großen Genueſen von Europa dargebracht wird Jn
ihrem Mittelpunkt ſteht die Geſtalt des italieniſchen Königs durch
deſſen Geſchlecht das zu Columbus Zeit noch ſo unendlich zerriſſene
und zerklüftete Land zum erſten Male ſeit der Römer Herrſchafts
tage wieder völlig und unbeſtritten eins iſt Deutſchland hat alle
Urſache ſich dieſer Einheit der es einen werthvollen Verbündeten
verdankt zu freuen Jn langen hunderten von Jahren hat das
Land Jtalia dem heiligen römiſchen Reiche deutſcher Nation
viel Weh und Unglück verurſacht heute ſtehen beide Staaten als
gute Freunde und Schnlter an Schulter nebeneinander Deutſch
land verfolgt mit beſonderer Theilnahme deshalb die Friedensfeier
in Genuag welche einem großen Italiener gilt

Unter den fremden Geſchwadern welche im Hafen von Genua
den italieniſchen Majeſtäten bei ihrer Ankunft in der Columbus
ſtadt den Gruß ihrer Länder entgegendonnerten iſt das deutſche
Reich uur durch ein Panzerſchiff vertreten Die Reiſe aus den
dentſchen Kriegshäfen Kiel und Wilhelmshaven nach Genna iſt eine
weite und es iſt geſagt daß eine größere Zahl von Schiffen an
geſichts der gleichzeitig ſtattfindenden deutſchen Schiffsmanöver nicht
eutbehrt werden konnte Durch Zahl und Größe des Geſchwaders
ragen am meiſten die Franzoſen hervor deren Mittelmeergeſchwader
ohne Weiteres für dieſen Repräſentationszweck verwendet werden
konnte und von Toulon aus nur eine kaum nennenswerthe Fahrt
bis Genug hatte Es hat aber auch in Paris wohl etwas der
Wunſch beſtanden durch eine glanzvolle Repräſentation den
Jtalienern zu imponieren die ebenſo für Aeußerlichkeiten empfäng
lich ſind wie die Franzoſen ſelber Depeſchen ans Genug ſagen
ja auch daß die franzöſiſchen Panzer von der Leicht entzündbaren
genueſiſchen Bevölkerung mit lebhaften Ovationen empfangen
ſind Man darf aber nicht vergeſſen daß dieſe Ovationen
naturgemäß den Feſtbeſuchern gelten welche dazu beitragen
wollten die Columbusfeier zu verherrlichen nicht aber
den Franzoſen als ſolchen Genug hat mehrfach unter franzöſiſcher
Herrſchaft geſtanden und es kennt die Annehmlichkeiten desſelben
Die Stadt hat allerdings im Mittelalter eine Republik gebildet
aber die heutigen Genueſen ſiud keine Republikaner mehr ſie ſehen
daß der Handel und Verkehr in ihrer Stadt ganz mächtig empor
geblüht ſind unter dem ſavoyiſchen Königshauſe und hängen an
dieſem mit Leib und Seele Die Pariſer Journale die lang und
breit über den Empfang ihrer Flotte berichten ſind deshalb ſehr
weit von der Wahrheit entfernt wenn ſie meinen die Jtaliener
wollten nichts mehr von der dreibundfreundlichen Politik ihres
Königs wiſſen und ihre Sympathiekundgebungen gälten den
Franzoſen Die Columbusfeier in Genug iſt eine ſchöne Friedens
feier aber das Erſcheinen der franzöſiſchen Flotte im dortigen

Hafen beweiſt nicht daß eine erneute Annäherung zwiſchen Jtalien
und Frankreich ſtattgefunden hat denn dieſe Feier beſeitigt nicht
die Verhältniſſe welche zur Schaffung des großen Friedensbundes
der ſich bis heute ſo vortrefflich bewährt hat geführt haben
Jtalien kann nicht der Freund Frankreichs ſein ſo lange dieſes
ehrgeizige Herrſchaftspläne für das Mittelmeer und Frankreichs
Buſenfreund Rußland Gelüſte auf Konſtantinopel hat Jtalien
kann nur ſegensreich gedeihen wenn im Mittelmeere eine völlige
und unbedingte Gleichberechtigung beſteht Schwindet dieſe nimmt
Frankreich den Schlüſſel zum Weſten und Rußland den zum
Oſten dann ſitzt Jtalien wie in einem Sack Weil das von
ſeinem Herrſcher und ſeinem Miniſter erkannt wurde erfolgte
der Anſchluß des Landes an den Friedensbund der ihm allein
volle Garantie für ſeine Selbſtſtändigkeit und ſeine Wohlfahrt ge
währt Heute wiegen ſich die Flotten der Seemächte in friedlicher
Einigkeit im Golfe von Genuag aber dieſe Einigkeit beſteht leider
nicht außerhalb desſelben und es iſt auch keine Ausſicht vorhanden
daß es dahin in abſehbarer Zeit kommen wird Rußland und
Frankreich ſind bereits dabei neue politiſche Streitfragen auf
zurühren es wird bekannt daß die Regierungen beider Länder ſich
gemeinſam gegen die engliſche Okkupation von Aegypten wenden
wollen Die Engländer haben keinerlei ehrliches Recht für ihren
Aufenthalt am Nil Gewalt geht hier vor Recht aber die
Franzoſen die ſich darob entrüſten haben ebenſowenig Grund zu
ihrer Okkupation von Tunis Auch dort iſt Gewalt vor Recht
gegangen Jn allen dieſen Dingen ſind die Jtaliener hervorragend
intereſſirt und das Einrücken der Franzoſen in dem von Sizilien
ſo ſchnell zu erreichenden Tunis hat ihren beſonderen Grimm er
regt Der Friedensfeier in Genua werden wieder andere Tage
folgen darauf kann man ſich in Paris verlaſſen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 11 September Hofnachrichten Am Sonn
abend kurz vor 8 Uhr hatte der Kaiſer eine Konferenz mit dem
Reichskanzler General Grafen v Caprivi Am heutigen Sonntag
Vormittag wohnten beide Majeſtäten in der Kapelle des Orangerie
gebäudes des Marmorpalais einem Gottesdienſte bei welcher vom
Hofprediger Wendtlandt aus Potsdam abgehalten wurde

Der kommandirende General des 10 Armee
korps General der Jnfanterie Bronſart vonSchellendorff will nach einer Meldung Berliner Blätter
ſein Abſchiedsgeſuch erneuern und zwar lediglich wegen des
Geſundheitszuſtandes ſeiner Gattin Für das Kommando des
10 Armeekorps ſoll Generallientenant Prinz von Hohen
zollern bisher Kommandeur der 22 Diviſion in Kaſſel aus
erſehen ſein

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verfügung
des Miniſters des Jnnern und des Kultusminiſters an die Re
gierungspräſidenten über polizeiliche Abwehrmaßregeln
gegenüber der Cholera Danach haben ſich die aus dem Ham
burgiſchen Stadtgebiet kommenden Perſonen während ſechs Tage
nach Verlaſſen deſſelben überall wo ſie anlangen ſpäteſtens zwölf
Stunden nach Ankunft bei der Ortspolizeibehörde unter Angabe
ihrer Unterkunft zu melden und über den Tag ihrer Abreiſe aus
dem genannten Gebiet auszuweiſen Die gemeldeten Perſonen ſind

v e v n vDas Haus der Thräuen
Roman von Ernſt von Waldow

85 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ach wer weiß wann die Herren kommen mein Portier

wird wohl geſagt haben daß es ſich nicht um einen Mord
handelt ſondern um einen Selbſtmord begangen um den
Folgen eines verübten Verbrechens zu entgehen Jm Uebrigen
iſt meine Zeit ſehr gemeſſen denn juſt heute habe ich wichtige
Geſchäfte zu erledigen

Beginnen wir alſo meinte zuvorkommend der Ober
kommiſſär

Der Schloſſerlehrling öffnete die Thür Wenzel hatte
trotz der Helle des ſonnigen Morgens eine Kerze entzündet
und jetzt betraten Alle das Zimmer der Wirthſchafterin

Der Oberkommiſſär faßte die Hand der Leiche welche
noch krampfhaft das geleerte Glas hielt und dann den Arm

Kalt und ſteif ſagte er die Frau muß den Selbſt
mord ſpäteſtens in der Nacht begangen haben

Jch bin der Meinung daß dies noch früher geſchehen
iſt denn mein Diener kam ſeiner Ausſage gemäß gegen
halb elf Uhr heim und erzählte mir bereits als ich nach
elf Uhr nach Hauſe kam daß die Frau Müller feſt ſchlafen
müſſe da ſein Klopfen ſie nicht erweckt habe Es nahm
mich dies nicht Wunder da die Frau die Gewohnheit hatte
vor dem Zubettegehen einen ſtarken Schlaftrunk zu ſich zu
nehmen

Nach Jhren Erklärungen Herr Baron ſchließe ich daß
die Müller ſich in Jhrer und des Dieuers Abweſenheit ver
giftet hat Die Lampe ſcheint ſo lange gebrannt zu haben
als das darin enthaltene Petroleum vorhielt daher auch
der erſtickende Dunſt hier Vorerſt wollen wir die Fenſter

öffnen leuchten Sie mir eWenzel that dies und der Oberkommiſſär öffnete ſelbſt
und ſehr vorſichtig die Fenſterflügel und die Brett Jalouſien

Alles im Zimmer befand ſich in beſter Ordnung durch
die Fenſter hatte ein Mörder wenn Jemand einen Mord
hätte vorausſetzen wollen ſicher den Weg nicht ge
nommen

Heller Lichtſchein drang in das Gemach und ſpielte auf
dem wachsbleichen Antlitze der Todten ſo daß die ſtarren
Pupillen der Augen glänzten

Die Frau ſcheint ſich mit Cyankali vergiftet zu haben
meinte der Beamte die Leiche betrachtend die Züge ſind
nicht entſtellt der Tod muß augenblicklich eingetreten ſein
Genaues wird natürlich erſt die Unterſuchung des Gerichts
arztes und die Obduktion zu Tage fördern

Damit wandte er ſich der Kommode zu die vor der
Glasthüre ſtand und fragte Wohin führt dieſe Thüre

Sie dürfte in eine Bücherkammer führen die faſt nie
betreten wird weil darin nur ältere ziemlich werthloſe
Schriften und Bücher verwahrt werden
Th Der Oberkommiſſär beſchäftigte ſich mit dem Schloß der

ür
Auch dieſer Ausgang iſt verſchloſſen und noch dazu von

innen verriegelt Niemand konnte hier hinausgelangen
Begeben wir uns in den Alkoven

Und der Beamte von Wenzel gefolgt ſchritt dem Al
koven zu

Die Unterſuchung währte nicht lange
Der Alkoven hat weder Fenſter noch eine Ausgangs

thür ſprach der Beamte es iſt ſomit konſtatirt daß
Jhre Wirthſchafterin ſich ſelbſt aus der Welt geſchafft hat

Und merkwürdig fügte Wenzel hinzu die Müller
hat ſich an dem Tokayer den Tod getrunken den Sie ihr
geſtern geſchenkt

Der Beamte horchte auf und Lucian dies bemerkend
erzählte ihm die kleine Epiſode beim geſtrigen Mittagsmahl
und von der neidiſchen Aufwallung der Wirthſchafterin dar
über daß der Diener Wenzel das erſte Glas des eben an

gelangten Tokayers erhalten zum Zweck ſein Urtheil über
die Qualität des Weines abzugeben

Wenn etwas Schädliches in dem Wein enthalten ge
weſen wäre fügte Lucian achſelzuckend hinzu dann würde
zuerſt ich und auch mein Diener die wir Beide früher als
die Müller getrunken üble Folgen verſpürt haben

Das unterliegt keinem Zweifel
Wenn wir nur etwas von dem geſtohlenen Gut finden

könnten beharrte Lucian ſehen Sie doch ein wenig in
den Schubfächern der Kommode nach Herr Kommiſſär

Da der Verdacht einer Ermordung der Frau Müller
völlig ausgeſchloſſen ſchien ließ ſich der Beamte viel leichter
bereit finden eine vorläufige Unterſuchung noch vor Ankunft
der landesgerichtlichen Kommiſſion vorzunehmen und begann
ſogleich damit

Mit zitternden Fingern zerwühlte Lucian unter den
Augen des Poliziſten die geöffneten Schubfächer der Kommode
blätterte in dem Gebetbuche öffnete allerlei kleine Schmuck
behälter Käſtchen Schächtelchen aber von dem was er
heimlich ſuchte war nicht eine Spur zu finden

Sehr enttäuſcht verſchloß der Baron das Möbel wieder
während der Oberkommiſſär ſich zu der Leiche begab und
gleich darauf einen Ausruf der Ueberraſchung ausſtieß

Er hielt ein Papier in der Hand das er der Taſche
des Tuchrockes entnommen mit dem die Müller bekleidet
war und entfaltete es langſam

Eine Quittung über tauſend Gulden ſprach er dann
in aller Form ausgeſtellt von einem gewiſſen Reichmann

empfangen als erſte Rate für die Reiſeſpeſen des Fräuleins
Veronika Müller

Das iſt die Tochter der Selbſtmörderin nun jetzt
wiſſen wir mindeſtens zu welchem Zwecke die Müller mein
Geld verwendete meinte Lucian ironiſch Vielleicht finden
wir nun wenigſtens noch die übrigen fünfhundert Gulden
Iſt nichts weiter in der Taſche oder im Kleide verborgen
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während ſechs Tage hinſichtlich ihres Geſundheitszuſtandes zu be
obachten Choleraverdächtige ärztlich zu unterſuchen Quarantänen
werden nur für Seeſchifffahrtsverkehr durch die Centralbehörden
geſchaffen ausnahmsweiſe iſt die Einrichtung einer Quarantäne
ſeitens der Landespolizeibehörden mit Zuſtimmung der Central
behörden auch für Flüſſe zuläſſig Eine Landquarantäne iſt in
der Regel unſtatthaft ebenſo die gänzliche Abſperrung eines Ortes
gegen Perſonen ans verſeuchten Gegenden

Der Vorſtand des 10 internationalen medi
ziniſchen Kongreſſes hatte dem Kaiſer ein Exemplar der
Kongreßverhandlungen eingereicht Daraufhin iſt dem erſten Vor
ſitzenden Geh Rath Profeſſor Virchow in Allerhöchſtem Auftrage
unterm 14 Auguſt ein Dankſchreiben des Geh Kabinetsraths
v Lucanus gegangen worin es heißt Se Majeſtät haben mit
lebhafter Befriedigung und Anerkennung von der ernſten Arbeit
des Kongreſſes Kenntniß genommen und geben Allerhöchſt ſich der
Hoffnung hin daß dieſelbe der wiſſenſchaftlichen Forſchung wie der
Wohlfahrt der Menſchheit zum Segen gereichen werde Den Vor
ſtand aber beglückwünſchen Se Majeſtät zu dem würdigen Ab
ſchluß ſeiner erfolgreichen mühevollen Thätigkeit

Beiden Nachzahlungen von Militärpenſionen
hat ſich bisher der Umſtand ſtörend bemerkbar gemacht daß für
dieſelben verſchiedene Verjährungsfriſten Platz griffen Dem Ver
nehmen nach ſoll dieſem Uebelſtande bei der bevorſtehenden Um
geſtaltung des Militärpenſionsweſens durch die allgemeine Feſt
ſetzung einer vierjährigen Verjährungsfriſt ein Ende ge
macht werden

Für den konſervativen Parteitag ſind die vor
läufigen Beſtimmungen derart getroffen daß ſeinem Zuſammen
tritte um die Mitte des kommenden Monats nichts im Wege
ſtehen dürfte Die vom Ausſchuß des konſervativen Wahlvereins
erhobene Forderung die Reichstagsfraktion möge vor dem Partei
tage zuſammentreten und ſich über die Programmfrage äußern
iſt abgelehnt worden da die rn der Fraktionsmitglieder
keine Neigung fühlt ſich vor dem Beginn der Reichstagsſitzungen
in Berlin einzufinden

Der Papſt ſpricht ſich in einem Schreiben welches
Biſchof Haffner in Mainz veröffentlicht über das was ihm über
die Mainzer Generalverſammlung der Katholiken be
richtet worden ſei hocherfrent aus er erkenne den Eifer der Ver
ſammelten die Einmüthigkeit ihrer Beſchlüſſe an welche die
Wahrung der päpſtlichen Freiheit und Würde ſowie die Förderung
der mit der Wohlfahrt und dem wahren Gedeihen des Staates
unzertrennlich verbundenen katholiſchen Sache bezwecken Dies ſei
eine Lindernng bitterer Leiden ein neuer Beweis der religiöſen
Stand akegLit und Feſtigkeit der Katholiken Deutſchlands

Mit einer Prüfung der Krankenverſicherung
der Dienſtboten iſt die preußiſche Regierung beſchäftigt und es
ſind in dieſer Beziehung Erhebungen eingeleitet welche zunächſt die
Bedürfnißfrage zu unterſuchen haben und feſtſtellen ſollen in welchem
Umfange die Nothwendigkeit für eine Abänderung vorhanden iſt
ob dieſelbe durch Reichs oder Landtagsgeſetzgebung erfolgen ſoll
ferner ob es zweckmäßig und mit den Grundſätzen der Billigkeit
vereinbar erſcheint die Dienſtherrſchaften auch über die Dauer des
Dienſtvertrages hinaus bezw auf welche weitere Zeit zur Fürſorge
für ihre erkrankten Dienſtboten zu verpflichten endlich ob es ſich
empfiehlt Vereinigungen der Dienſtherrſchaften zu gemeinſamerLeiſtung der ihnen obliegenden Fürſorge für Dienſtboten und Ge

ſinde zu bilden
Angeſichts der in Ausſicht ſtehenden Organi

ſation des Handwerks insbeſondere der geplanten Errich
tung von Gewerbekammern denten die Berl Pol Nachr
an wie es mit den Jnnungen künftig gehalten werden ſoll Es
ſei wohl ſelbſtverſtändlich daß ein Geſetz welches die Errichtung
von Gewerbekammern regeln würde eine Vorſchrift enthalten
müſſe nach welcher neue Jnnungen nicht mehr gebildet
werden dürfen denn man könne unmöglich die eine Organiſation
fördern wenn man ihr eine zweite an die Seite ſtellen würde
Auch hätten die Jnnungen künftig ſehr wenig Werth weil der
größte Theil ihrer Befugniſſe neben verſchiedenen neuen auf die
Gewerbekammern übergehen ſollen Ans den beſtehenden
Jnnungen könnten dagegen für die neue Organiſation kräftige
Stützpunkte geſchaffen werden So wäre es vielleicht angängig
man nähme auf Jnnungen welche durch ihre Größe einen
wichtigen Einfluß auf die Gewerbetreibenden ihres Bezirks äußern
und einen beſtimmten Prozentſatz dieſer Gewerbetreibenden ſelbſt zu
ihren Mitgliedern zählen inſofern Rückſicht als man ihnen ge
ſtattete beſondere Gruppen in den Gewerbekammern zu bilden Jn
Bezirken in denen immer unter der Vorausſetzung daß die Ge
werbekammern nicht obligatoriſch gemacht würden ſolche nicht er
richtet werden wäre natürlich kein Anlaß zu einer Aenderung der
gegenwärtigen Jnnungsverhältuiſſe gegeben

Der Dentſche Verein für erziehliche Knaben
handarbeit hat an ſämmtliche Unterrichtsverwaltungen und
Landesvertretungen des deutſchen Reichs eine Denkſchrift ge
ſandt mit der Bitte dieſem Unterrichtszweige weitere Sorgfalt und

Jch habe erſt neulich geleſen daß eine Diebin ein Werth
papier in ihrem Haar verſteckt eine andere hatte es im
Kleide eingenäht

Der Beamte um ſich gefällig zu erweiſen hielt eine ge
naue Nachforſchung mit der Sicherheit und Geſchicklichkeit welche

jahrelange Uebung verleiht Er konnte mit gutem Gewiſſen
die Verſicherung geben daß weder Geld noch Werthpapiere
ſich in den Kleidungsſtücken der Leiche vorfanden

Lucian zuckte die Achſeln und verließ für kurze Zeit
das Gemach um den Kaffee einzunehmen den Wenzel in
zwiſchen bereitet hatte Er war zum Mindeſten darüber
beruhigt daß es auch keinem Anderen gelingen werde das
verhängnißvolle Papier zu entdecken

Sie hat es dem Mädchen mitgegeben flüſterte er
ſeinen Kaffee ſchlürfend vorlänfig darf dieſes nichts von
dem Tode der Mutter erfahren und kehrt Vroni zurück
um auf Grund des in ihrem Beſitze befindlichen Kodizills
eine Erpreſſung zu verſuchen nun dann werde ich ſchon
ſehen wie ich auch mit ihr fertig werde

25 Kapitel

Ein Attentat
Nur in dem kleinen Kreiſe in welchem die Wittwe

Müller bekannt geweſen war hatte das Gerücht von dem
Selbſtmorde den ſie begangen ein gewiſſes Aufſehn erregt
Die Lente in der Nachbarſchaft welche die Verſtorbene
täglich geſehen und ſich oft über ihren Toilettenaufwand
geärgert hatten die Gemüſehändlerinnen bei welchen die
Müller gekauft und die übrigen Lieferanten des Hauſes
machten ihre Bemerkungen über die ſo jäh aus dem Leben
Geſchiedene und die Meiſten wollten natürlich ſchon ſeit
längerer Zeit der Wittwe ein ähnliches Ende prophezeit
haben

Die landesgerichtliche Kommiſſion welche gegen neun
Uhr am Thatorte erſchienen war hatte von den Aufzeich

h

thatkräftige Unterſtützung angedeihen zu laſſen Jn der Denkſchrift
iſt die Wichtigkeit des Handfertigkeitsunterrichts für das geſammte
Volksleben und die Nothwendigkeit einer allgemeinen Einführung
überzeugend dargelegt Beſonders wird hervorgehoben daß in
keinem Staate der Welt ein ſo großer Unterſchied zwiſchen Kopf
und Handarbeit gemacht werde wie gerade in Deutſchland Während
in früheren Zeiten die Handarbeit eine Ehre für den Bürger ge
weſen ſei fange man immer mehr anu dieſelbe zu verachten was
mit der Zeit unhaltbare Zuſtände herbeiführen müſſe da das ge
lehrte Müßiggängerthum ſich unverhältnißmäßig mehre

Die Börſen Enquete Kommiſſion wird ihre Be
rathungen am 6 Oktober d J wieder aufnehmen um mit der
Vernehmung von Sachverſtändigen der Produktenbörſe zu beginnen
Die Kommiſſion hielt ihre letzte Sitzung Anfang Juli ab und ver
tagte ſich alsdann Die Ruhezeit in den Berathungen iſt Seitens
des Reichsbank Direktorinms dazu benutzt worden Erhebungen
in anderen Staaten die Börſengeſetzgebung betreffend anzuſtellen
und eventuell zur Grundlage eines deutſchen Börſengeſetzes
zu nehmen

Nach dem Urtheil der Reichspoſtverwaltung
ſind wie der Reichsanzeiger ſchreibt die in neuerer Zeit an
verſchiedenen Orten entſtandenen ſogenannten Poſtfachſchulen
zur Vorbereitung junger Leute für die Laufbahn als Poſtgehilfe
weder erforderlich noch nach den gemachten Erfahrungen dazu
geeignet Der Unterrichtsminiſter hat daher die Regierungen be
auftragt künftighin die Erlaubniß zur Errichtung neuer Poſtfach
ſchulen zu verſagen

Einer der bekannteſten und geſchätzteſten Par
lamentarier der konſervative Landtags und Reichstagsabge
ordnete von Meyer Arnswalde iſt aus dem Leben ge
ſchieden Was den Verſtorbenen von ſeinen Parteigenoſſen aus
zeichnete war daß er nicht in allen Dingen mit ihnen durch Dick
und Dünn ging ſondern auch ſeine eigenen etwas freimüthigeren
Anſchauungen vertrat die humorvolle Art in der dies geſchah
machte ihm zu einen beſonders beliebten Redner dem das ganze
J gern lauſchte Der Verſtorbene war am 11 December 1816
geboren

JIn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat
Auguſt an Reichsmünzen ausgeprägt Silbermünzen für
20000 Mark Zweimarkſtücke für 91774 Mark Einmarkſtücke
Nickelmünzen für 203791,80 Mark Zwanzigpfennigſtücke und
Kupfermünzen für 33 789 Mark Einpfennigſtücke

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteikongreßin Berlin dürfte die Franeufrage ſehr ſtark in den Vorder
grund der Debatten gerückt werden denn mit einer ganzen Anzahl
Anträge werden die weiblichen Delegirten hervorrücken Sie
werden hauptſächlich beantragen daß die ſozialdemokratiſche Partei
dafür energiſch eintreten möge daß den Arbeiterinnen das unbe
ſchränkte Recht der Vereins und Koalitionsfreiheit gewährleiſtet
werde Die leitenden Kreiſe der ſozialdemokratiſchen Frauenbe
wegnng beabſichtigen ferner eine Zuſammenſtellung von Arbeits
ordnnngen von Betrieben in denen Arbeiterinnen beſchäftigt
ſind ſei es allein ſei es zuſammen mit Männern vorzunehmen

Bremen 11 September Trotz der Ungnnſt der Zeit ſind
die Kajüten der Lloyddampfer ſtark theils voll beſetzt Nach
amtlicher Bekanntmachung wanderten im Angnuſt 10 415 gegen
10557 Perſonen im Vorjahr über Bremen aus ſeit Anfang des
Jahres insgeſammt 102641 gegen 99276 im gleichen Zeitraum
des Vorjahrs

Stuttgart 11 September Heute vollendete die ver
wittwete Königin Olga von Württemberg ihr ſiebzigſtes
Lebensjahr

Metz 11 September Jn Anweſenheit des Statt
halters ſowie der Spitzen der Militär und Civilbehörden hat
heute Mittag die feierliche Enthüllung des Denkmals für
Kaiſer Wilhelm I unter außerordentlich lebhafter Betheiligung
der Bevölkerung ſtattgefunden

OeſterreichUngarn
Wien 11 September Die Neue Freie Preſſe erfährt

von kompetenter Seite daß die Meldung betreffend die Kandi
datur des Erzherzogs Eugen als Olmützer Erzbiſchof
erfunden iſt

Gegenüber dem Beſtreben franzöſiſcher Blätter den Em
pfang des Admirals Rieunier durch König Humbert im
dreibund feindlichen Sinne anszulegen betonen die maßgebenden
Kreiſe daß bei den genueſiſchen Feſten von der italieniſchen Re
gierung jede politiſche Färbung ängſtlich vermieden und deshalb
das politiſche Perſonal des Mintſterpräſidenten in Rom zurück
gelaſſen worden ſei

Jtalien
Rom 11 September Die Columbus Feſtlichkeiten

in Genug nehmen unter großem Enthnſiasmus der Bevölkerung
ungeſtört ihren glänzenden Fortgang König Humbert hat den
Admiral des franzöſiſchen Geſchwaders in beſonderer

nungen des Polizeikommiſſärs Kenntniß genommen und dann
ſelbſt die nöthigen Erhebungen gemacht

Ein kurzes Verhör dem Lucian unterzogen worden wie
auch Wenzel Grisczek s Ausſagen ſtellten zur Evidenz feſt
daß die Wirthſchafterin Müller einen Selbſtmord begangen
um der Strafe zu entgehen die ſie für ihren Diebſtahl
fürchten mußte nachdem ſie ſich überzeugt daß ihr Herr
gegen ſie Verdacht hege

Auch der Brief an den Detektiv Bergemann ward mit
zu den Akten genommen und ebenſo die Quittung des Herrn
Reichmann Der Schloſſerlehrling mußte als Zeuge dienen
daß die Stube der Wirthſchafterin verſchloſſen und von innen
verriegelt geweſen war und er dieſelbe erſt gewaltſam ge
öffnet hatte

Der Gerichtsarzt erklärte nachdem er eine oberflächliche
Unterſuchung des Leichnams vorgenommen daß eine Ver
giftung durch Cyankali vorliege eine Anſicht welche auch
durch die chemiſche Analyſe des Weinreſtes in der Tokayer
Flaſche nachträglich als richtig befunden wurde

Die Leiche der Wittwe Müller halb bekleidet und in
ein Leintuch gehüllt wurde um Aufſehen zu vermeiden
erſt am Abend in einer der Tragen die beſtimmt ſind
Kranke oder Todte aus Privathänuſern in die Spitäler zu
bringen aus dem Hauſe des Barons Friedheim abgeholt
und in das Allgemeine Krankenhaus in der Alſerſtraße be
fördert um am nächſten Tage in den düſteren Saal getragenzu werden wo die Leichen auf Marwortiſchen ünſgebeyre

liegen bereit für das Meſſer des Anatomen
So hatte ſich Friederike Müller ihren Ausgang aus dem

Hauſe des künftigen Schwiegerſohnes freilich nicht geträumt
Es war die erſte Sorge Lucian s durch den Detektiv

Bergemann der von ſeiner Reiſe h war die
Schweſter der Müller ſowie deren Schwager ſchonend von
dem Vorgefallenen benachrichtigen zu laſſen

Frau Aurora Spangenburg vergoß reichliche Thränen
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Audienz empfangen und es wurden die bei ſolchen Gelegenheiten
üblichen Höflichkeitsanſprachen ausgetauſcht Politiſche Bedeutung
hatten dieſelben nicht im Mindeſten Glanzpunkte der Feſtlichkeiten
waren ein großer Ball welchen die Stadt Genug den königlichen
Majeſtäten und den Ehrengäſten gab ſowie ein großartiger Feſt
zug welcher die Rückkehr des Columbus darſtellte Morgen oder
Dieſe verläßt das Königspaar wieder Genua

Vologna 11 September Heute Morgen platzte vor
dem Eingang des Telegraphenamtes eine große Bombe
wodurch eine große Menge Fenſterſcheiben zertrümmert ein
Jonrnaliſt ſchwer verletzt und das Burean der Agenzia Stefani
deren Bedienſtete dieſes eben verlaſſen hatten zerſtört wurde
einige der That verdächtige Perſonen wurden verhaftet die Unter
ſuchung iſt eingeleitet worden

BVelgien
Brüſſel 11 September Der Generalrath der belgi

ſchen Arbeiterpartei beſchloß angeſichts der letzten Vorgänge
welche im Departement Pas de Calais zwiſchen belgiſchen und
franzöſiſchen Arbeitern vorgekommen ſind mit dem Komitee der
franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei in Unterhandlung zu
treten um eine Verſöhnung herbeizuführen

Frankreich
Paris 11 September König Georg von Griechen

land hat dem Präſidenten Carnot in deſſen Sommerreſidenz
Fontaineblean einen Beſuch abgeſtattet an welchen ſich eine Gegen
viſite des Präſidenten bei dem Könige in Paris anſchloß Die Be
gegnung ſoll einen recht herzlichen Charakter getragen haben

Der Kongreß der ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe
Frankreichs der von den Municipalräthen Saint Quens
organiſirt wurde iſt daſelbſt heute Vormittag eröffnet worden Es
ſind 33 Gemeinden vertreten

Großſzbritannien
Glasgow 11 September Der Kongreß der Ge

werkvereine nahm einſtimmig den Antrag an das Parlaments
komitee zu beanftragen einen Geſetzentwurf gegen die Landung
von mittelloſen Fremden in England einzubringen

Rußland
Petersburg 11 September Aus Aix les Bains

kommt die Nachricht daß eine dort plötzlich eingetretene Ab
kühlung der Witterung der Wiederherſtellung des Miniſters
v Giers hinderlich iſt und daß deſſen Leberleiden neuerdings
wieder ſtärker hervortritt Dieſe Mittheilung dürfte als die Ein
leitung Zur Demiſſion des Herrn v Giers zu betrachten ſein

Die vom Gonverneur der Provinz Jekaterinoslaw ein
geleitete gerichtliche Unterſuchung betreffs der am 14 Auguſt unter
den Minenarbeitern der Ortſchaft Yuzowka im Diſtrikt Bakhmut
ausgebrochenen Cholera Unruhen hat ergeben daß die Tumul
tuanten 180 Läden 12 Schänken 7 Häuſer und eine Synagoge
angezündet und geplündert haben Die Verwüſtungen repräſen
tiren einen Schaden von 1500000 Rubel Von den Auf
ſtändiſchen wurden 23 getödtet 5 ſchwer verwundet 1 vermißzt
und überdies kamen 7 in den Flammen um Die Polizei
welche durch Militär ans Jekaterinoslaw unterſtützt wurde
hat in Yuzowka zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
Vor den Gerichten werden demnächſt die Prozeſſe welche gegen
die Anſtifter und Nädelsführer der während des letzten Sommers
anläßlich der Cholera in Aſtrachan Saratow Pokrowsk
Chawlinsk Yuzowka und Taſchkent ausgebrochenen Tumulte ein
geleitet wurden beginnen Die Geſammtzahl der Angeklagten
beträgt mehr als 100 jene der Zeugen mehr als 1000

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 September
Ueber unſere Garniſon wird uns aus Köſtritz unterm

10 d M geſchrieben Heute Vormittag traf Se Excellenz der kom
mandirende General des IV Armeecorps General der Kavallerie
von Häniſch von Magdeburg kommend zur Beſichtigung der 15 Jn
fanterie Brigade Füſilier Regiment Nr 36 Jnf Reg Nr 71
hier ein Jn ſeiner Begleitung befanden ſich der Chef des General
Stabes des IV Armeecorps Oberſt von Hugo und 2 Generalſtabs
Offiziere Von Erfurt traf zu demſelben Zweck der Kommandeur der
8 Diviſion Excellenz General Lieutenant von Oidtman ein Die
Beſichtigung fand zwiſchen Klein Aga und Wachholderbaum Fürſtenth
Reuß j ſtatt und erſtreckte ſich nur auf Gefechts Uebungen woran
ſich ein Parademarſch in Regiments Kolonne ſchloß Der kommandirende
General ſprach den Truppen für ihre ſtraffe Haltung ſeine Anerkennung
aus und dankte dem Kommandeur der 36er für den vor
züglichen Parademarſch Hierauf rückten die Truppen in ihre
Kantonnements wo am Abend unter reger Betheiligung der Ortsein
wohner in Sonderheit des weiblichen Geſchlechts großes Tanzver
gnügen ſtattfand Mit dem heutigen Tage ſchloſſen die Exercitien
und beginnen nunmehr die eigentlichen Manöver

während der kleine Agent im höchſten Grade entrüſtet über
das Vergehen war deſſen ſich ſeine Schwägerin dieſe hoch
müthige Perſon ſchuldig gemacht habe

Der Familienfriede war ohnehin ſeit Vroni s Scheiden
geſtört denn der hoffnungsvolle Sohn und Erbe welcher
allerdings nie eine ſtetige Lebensweiſe geführt war jetzt
völlig verwahrloſt und flauirte Tag und Nacht durch die
Straßen um wo möglich eine Spur von Vroni zu entdecken

Als Frau Aurora dem tragiſchen Ende der Schweſter
den erſten Thränenzoll geſpendet lauſchte ſie aufmerkſam
dem Berichte Bergemaun s und rief dann die Hände zu
ſammenſchlagend Alſo das war der Grund warum Friede
rike ſo ſtolz auf uns herabſah o lieber Gott da will
ich lieber ſo arm ſein wie Hiob aber ehrlich das währt am
längſten Jetzt haben wir die Schande zu tragen ohne jede
Schuld und ſie hat ſich heimlich aus der Welt geſtohlen

Aber das kommt Alles vom Hochmuth her wenn den
Teufel nach einer Seele gelüſtet dann verblendet er ſie daß
ſie immer höher hinaus will als es ihr nun einmal be
ſchieden iſt Das Kind die Vroni hatte Talent ſie würde
es bei beſcheidenen Anſprüchen nach und nach zu Etwas ge
bracht haben aber nein die eitle Mutter ſtiehlt das Geld
um das Mädel mit eleganten Lenten auf Reiſen zu ſchicken
damit Vroni ſich einen Kavalier erobert das war nämlich
die fixe Jdee der armen Friederike Gott hab ſie ſelig
Sah ſie ſehr verändert aus lieber Herr Bergemann o
ſie nur das Cyankali herbekommen hat gewiß von einem
Photographen die ſollen ja damit umgehen Sehen Sie
ich möchte meine paar Sparkreuzer zuſammennehmen und
der Friederike ein anſtändiges Begräbniß machen laſſen denn
ſie iſt doch einmal meine Schweſter aber mein Theophi
will nicht die Männer haben nun einmal ſo ihre Anſichter
und er hat mir ſogar verboten die Leiche der Schweſter ir
der Todtenkapelle des Krankenhauſes anzuſehen

Fortſetzung folgt
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Verſethnng Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt der Amtsgerichts Rath Mulertt in Torgau als Landgeli ts Rath an das

Landgericht in Halle a/S verſetzt worden
Die Cholera Seit Sonnabend früh iſt hier ein weiterer ver

dächtiger Erkrankungsfall nicht zur Anzeige gekommen auch hat bis
jetzt eine weitere Aufnahme von erkrankten Perſonen in die Jſolirbaracke

er mediciniſchen Klinik nicht ſtattgefunden Die eingetretene kühlere
Witterung ſcheint ſomit ihren Einfluß bereits geltend gemacht zu haben
und die Gefahr eines Ausbruchs der Seuche in unſerer Stadt dürfte
mit Rückſicht hierauf in weitere Ferne gerückt ſein Da auch von
Hamburg fortgeſetzt eine Abnahme der Seuche gemeldet wird ſo iſt
auch die Gefahr einer Einſchleppung eine fortgeſetzt geringere geworden
und wir dürfen daher hoffen diesmal von dem böſen Gaſte vollſtändig
verſchont zu bleiben Von den in den letzten Tagen der gedachtenBaracke zugeführten Perſonen iſt am Sonnabend der Weigrerbermeſſter

Eiwecke von hier entlaſſen worden Die Entlaſſung des in Trotha
aufgefundenen Hutpreſſers Tönnies aus Braunſchweig des hier zu
gewanderten Bäckergeſellen Richter aus Kablenz und der von Leipzig
abgeſchobenen und hier beobachteten öffentlichen Dirne aus Hamburg
dürfte im Laufe des heutigen Tages erfolgen Jn keinem dieſer Fälle
hat durch die Unterſuchung irgend ein Merkmal einer Choleraart ent
deckt werden können

b Zur Sonntagsrnhe Der geſtrige Sonntag war ſeit Ein
führung der ehe der erſte an welchem die Polizei Verwaltung
den Gewerbetreibenden ſtatt einer 5ſtündigen eine zehnſtündige
Verkaufs zeit geſtattete Bei Erlaß der betreffenden Verordnung
hatte man dies in Rückſicht des auf den Sonntag vor Kreuz Erhöhung
regelmäßig fallenden Herbſt Vieh und Krammarktes gethan
Da derſelbe diesmal wegen der Choleragefahr ausgefallen ſo hatte
dennoch eine Menge Geſchäftsleute von der ausnahmsweiſen Freiheit
Gebrauch gemacht und bis um 7 Uhr Abends die Geſchäftslokale offen
gehalten Freilich gab es auch ſolche welchen jene Vergünſtigung noch
unbekannt und die aus Furcht vor Strafe geſchloſſen hielten Auch viele
Landleute waren geſtern in unſere Stadt gekommen welchen das Jahr
marktsverbot freind zu ſein ſchien aus dieſem Grunde hatten die auf
dem Roßplatze aufgebaulen beiden Schaubuden Muſeum und
Du während des ganzen Nachmittags und Abends ſtarken

eſuch

15 Monate unter den Menſchenfreſſern am oberen
Kongo Wir verfehlen nicht noch einmal darauf hinzuweiſen daß
morgen Dienstag Abend Herr Theodor Weſtmarck der ſich be
kanntlich im Gefolge Stanley s anf deſſen Kongo Expedition befand
und mit ſeinen Vorträgen in allen größeren Städten den größten Bei
fall und allgemeine Anerkennung fand über ſeine Erlebniſſe unter
den Menſchenfreſſern am oberen Kongo ſprechen wird Für den Vor
trag iſt der große Saal des Hotel Kronprinz gewählt

b Elektriſche Strafßenbahn Der Bau der neuen elektriſchen
Bahnſtrecke Steinthor Giebichenſtein Trotha ſchreitet
rüſtig vorwärts Mit Legung der Schienen und Aufſtellung der Draht
leiterſtangen iſt man ziemlich bis an die Trothaiſche Grenze vorgerückt
Wenn ſonſt keine erheblichen Hinderniſſe dazwiſchen kommen kann die
Strecke ſchon innerhalb 4 Wochen befahren werden

Vortrag Als Fortſetzung der für Freunde des Evangeliſchen
Bundes beſtimmten Vorträge iſt jetzt im Verlage von Paul Bau
mann in Deſſau erſchienen der von Herrn Prof D Fr Loofs hier am
9 November 1889 in Deſſau und am 10 November 1891 in Magde
burg über das Thema Was machte Luther zum Manne des Volkes
und was ſoll und kann ihm noch heute die Herzen des Volkes ge
winnen gehaltenen Vortrag Wir machen unſere Leſer hiermit darauf
aufmerkſam

Vermiethung Jn dem heute Vormittag im Stadtſecretariat
angeſtandenen Termine zur öffentlichen meiſtbietenden Vermiethung der
im Erdgeſchoß des Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofe belegenen dreiKommiſfionszimmer für Vieh
händler auf die Zeit vom 1 Januar 1893 bis Ende März 1896 ſind
folgende Beſtgebote abgegeben worden Auf das nach Oſten belegene
Zimmer 330 Mk v Karl Dillge auf das eine der nach
Süden belegenen beideh Zimmer 150 Mk von Kohlberg Weber
auf das andere 100 Mk von Kirchner K Ebert

h Die ſeit Freitag Mittag vermißte Ehefraudes Güterbodenvorarbeiters Kindermann iſt geſtern in den Prome

nadenanlagen an der Poſtſtraße in anſcheinend ſchwerkrankem Zuſtande
aufgefunden worden Wie die Frau dorthin gekommen und wie lange
ſie dort bis zur Zeit ihrer Auffindung ſchon gelegen hat noch nicht
ermittelt werden können da der Unglücklichen das Bewußtſein in vollem
Maße noch nicht wieder zurückgekehrt iſt Jedenfalls iſt dieſelbe auch
von einem Krämpfeanfalle betroffen worden da derartige Er
ſcheinungen an ihr wahrgenommen wurden Es wurde der Transport
derſelben nach der Klinik veranlaßt Das ſchnell entſtandene Gerücht
die Unglückliche ſei unter choleraverdächtigen Umſtänden erkrankt hat
ſonach keine Beſtätigung gefunden

Vermißt wird ſeit geſtern Mittag der 21 Jahre alte Sohn
des invaliden Keſſelwärters Steinbrecher zu Giebichenſtein
gr Brunnenſtr 57 wohnhaft Der Knabe hat ſich zu jener Zeit aus
der elterlichen Wohnung nach der Burgſtraße zu entfernt ohne daß
bisher über ſeinen Verbleib irgend etwas hat ermittelt werden können
Die Eltern ſind in großer Sorge um ihr Kind dem wahrſcheinlich ein

e zugeſtoßen und bitten ihnen etwaige Nachricht zukommen
zu laſſen

Ein Akt groſſer Rohheit wurde in der vergangenen Nacht
verübt Der behufs Ausübung des Nachtdienſtes auf dem Markt
platze vor dem Rathhauſe haltende Droſchkenkutſcher Nr 60 erhielt
gegen 212 Uhr einen Fahrgaſt nach dem Königsviertel und fuhr nach
Beendigung ſeines Nachtdienſtes heim Heute Morgen mußte er zu
ſeinem großen Leidweſen bemerken daß ihm die ledernen Sitzkiſfen
in ſeiner ganz neu ausgeſchlagenen Droſchke total zerſchnitten
n Wer der rohe Patron geweſen hat ſich noch nicht ermitteln
aſſen

Aus dem Vereinsleben
Bürgerverein Jn der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung

konnte den Anweſenden die erfreuliche Mittheilung gemacht werden
daß in Folge des an eine größere Zahl von Mitbürgern erlaſſenen
Rundſchreibens in den letzten Tagen bereits mehr als 60 neue Mit
glieder dem Verein beigetreten ſind Jn Anſchluß an einen beſonderen
Fall wurde dann gerügt daß manche Angelegenheiten ſelbſt
ſolche welche durch ihre Natur eine raſche Erledigung ermöglichen zu
weilen erſt nach vielen Wochen vom Magiſtrat erledigt
werden Nachdem auf die ungenügende Beſprengung der
Wucherer und Reilſtraße hingewieſen worden war wurde mit
getheilt daß nach einer von maßgebender Stelle gegebenen Verſicherung
in r das Stadtbauamt ſich mit dem Direktorium der Gas und
Waſſerwerke ins Einvernehmen ſetzen werde um von demſelben bei
der Etatsberathung zu erfahren auf welchen Straßenſtrecken die Legung
von Gas oder Waſſer Rohren in Ausſicht ſtehe um dann Anordnung
zu treffen daß erſt nach Ausführung dieſer Arbeit etwaige Pflaſter
reparaturen vorgenommen werden und ſo das bisher ſo oft gerügte
mehrmalige Aufreißen des Pflaſters unterhleibt Weiter wurde gerügt
daß verſchiedene hieſige Fleiſcher auf ihren Wagen Fleiſch transportiren
ohne dasſelbe zu bedecken von anderer Seite wurde dazu bemerkt
daß hierin die neue am 1 Januar k J in Kraft tretende Schlacht
hausordnung wohl Wandel ſchaffen werde welche den Transport von
Fleiſch ohne Bedeckung unterſage Als im ſanitären Jntereſſe wünſchens
werth wurde es auch bezeichnet wenn durch die Kalk Fuhrleute veran
laßt würde ihre Ladungen mit einer Plane oder dergl zu bedecken
Jn Sachen der Stadtbaurathswahl wurde es als wünſchenswerth be
zeichnet daß die mit der Vorberathung derſelben betraute Stadt
verordneten Kommiſſion Aufklärung über die Gründe für die Aus
ſchreibung der Stelle geben möge Eine längere Beſprechung entwickelte

ch dann über das Projekt des Magiſtrats betreffs einer Durchbruchs
traße zwiſchen Mauergaſſe und Taubenſtraße deſſen Vertagung die

Bau Kommiſſion der StadtverordnetenVerſammlung vorſchlagen wird
damit zunächſt die Frage entſchieden wird ob die Stadtgemeinde ver
pflichtet iſt der katholiſchen Gemeinde ein eigenes Schulgebäude zu
errichten Für und wider das Magiſtratsprojekt wurden verſchiedene

Regenmäntel u Jackets

Anſichten laut Mit Befriedigung wurde betont die Dank den er
höhten Aufwendungen möglich gewordene erhöhte Thätigkeit unſerer
Polizei beſonders aber die Rührigkeit der Kriminalabtheilung zu
gleich wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben daß man an maßgeben
der Stelle Bedacht darauf nehmen möge den in der kurzen Zeit ſeiner
hieſigen Wirkſamkeit ſchon durch überaus tüchtige Leiſtungen hervor
getretenen Leiter der Kriminglabtheilung zum Verweilen in ſeinem Amt
und zum Verzicht auf eine weit beſſere Stellung in einer anderen
Stadt zu vermögen Zum Schluß wurde die Jnangriffnahme der
Pflaſterung der Liebenauerſtraße zu welcher die Mittel längſt bewilligt
ſind als dringend nöthig bezeichnet da die Wege Verhältniſſe auf jener

Straße beſonders im Hinblick auf die zahlreichen dieſelbe benutzenden
Schulkinder als ganz unhaltbare zu bezeichnen ſeien

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
9 September Der Schneider Konrad Bandemer und Marie Franken

ſtein Weidenplan 1 Der Lokomotivheizer Adolf Friedrich und Helene
Dohnſchwitz Berlin und Böllbergerweg 7 Der Gärtnereibeſitzer Hermann
Blau und Ella Blau Zwenkau und e erſtr 102 Der Bahnarbeiter
Karl Meißner und Friederike Bretſchneider eckelſtraße 13a und Frieſenſtraße 17 Der Eiſenbahn Stations Diätar Albert Schmidt und Marie
Trautmann Oſchersleben und Friedrichſtraße 42 Der Aufſeher im
San n Louis Lulei und Emilie Propſt Wittenberg undHalle Der Schuhmachermeiſter Franz Krauſe und Dorothee Fränkel
Magdeburg und Halle Der Schloſſer Karl Voigt und Wilhelmine Pollin
Halle und Aſchersleben

Eheſchließung
9 September Der Bahnarbeiter Wilhelm Belling und Emilie SchröderSchloſſerſtraße 11 b

Geboren
9 September Dem Handarbeiter Traugott Götze ein S Ernſt Otto

Meckelſtraße 11 Dem Kaufmann Paul Mußmann eine T Pauline
Auguſte Martha r 7 Dem Drechslermeiſter Hermann
Tauübe eine T Johanna Martha Paula Kl Sandberg 3 Dem Schloſſer
Auguſt Simbt eine T Paula Gertrud Marienſtraße 16 Dem Zimmer
mann Max Schubert eine T Margarethe Luiſe Harz 28 Dem Schuh
u Paul Werner eine T Johanne Helene Weidenplan 12 Dem
Gelbgießer Karl Röder eine T Friederike Emma Wörmlitzerſtraße 7
Dem Töpfer Hermann Brandt ein S Hermann Ernſt Unterberg 13 Dem
Handarbeiter Auguſt Klingner ein S Karl Otto Spiegelgaſſe 12 Dem
Maſchinenmeiſter Hermann Schurad eine T Elſa Margaretha Paula
Liebenauerſtraße 10 Dem Schneider Karl Herrmann ein S Friedrich
Larl Am Kirchthor 22 Dem Böttchermeiſter Paulus Horlebeck ein S
Friedrich Karl Paul Dachritzgaſſe 6 Dem Tapezier und Dekorateurden Hobuſch ein S Paul Max Auguſtaſtraße 133 Dem Bäckermeiſter

arl Rumpf eine T Anna Frieda Emma Alter Markt 20
Geſtorben

9 September Des Vizefeldwebel Chriſtian Jahn S Oskar 4 Schiller
ſtraße 28 Des Handarbeiter Michael Berbig Ehefrau Henriette geb Engel
73 g Breiteſtraße 18 Des Handarbeiter Friedrich Dietrich S Paul
7 Thorſtraße 2e Des Tagelöhner Hermann Lautenſchläger T todt
geboren Entbindun rade t Des Fabrikarbeiter Guſtav Sorg S todt
geboren Dryanderſtraße 3 Der Handarbeiter Leopold Trawiel 71 J
Königſtraße 27/28 Des Barbierherrn und Heilgehilfen Oswald Kerſten

illy 1 Oberglaucha 8 Des Handarbeiter Heinrich Stegmann
Ehefrau Marie geb Damm 35 Hoſpitalplatz 9

Aus der näheren Umgebung
Morl 11 September Mißgeburt eines Haſen Am

Freitag fand ein Arbeiter beim Kleemähen in Morler Flur einen
Haſen mit acht Beiuen vier Ohren und zwei Schwänzen
Dieſe Abnormität kann beim Oekonomie Jnſpektor Herrn Reuſehr
in Morl in Augenſchein genommen werden

Kleine Chronik
Berlin 11 September Jn einem Glühofenverbrannt

iſt wie erſt jetzt bekannt wird am Mittwoch Morgen der Arbeiter
Julius Thal mann bei den neuen Berliner Meſſingwerken Jn einem
maſſiven Fabrikraum befinden ſich mehrere Glühöfen Der Schlacken
fang iſt mit einer kaum einen halben Meter im Geviert meſſenden
Thür verſehen und hat am Boden einen Waſſerbehälter der die herab
fallenden Kohlenſtücke aufnimmt Thalmann beſorgte an dem genannten
Tage das Heizen der Ofens der obgleich rothglühend nicht recht ziehen
wollte und kroch ohne daß es Jemand bemerkte durch die enge Thür
in den Schlackenfang um von unten durch den Roſt hindurch die
Feuerung zu lockern Die Folge davon war daß die brennenden
Kohlen in Mengen auf den Un glücklichen hinabfielen
der ſich in dem engen Schachte kaum rühren konnte Seine dumpf
klingenden Hülferufe wurden zwar gehört aber Niemand ahnte daß
ſie aus dem Ofen herauskamen und der Aermſte erhielt deshalb keinen
Beiſtand Es blieb ihm nichts übrig als am ganzen Leibe brennend
und mit faſt verkohlten Gliedmaßen rückwärts langſam aus dem Loche
zu kriechen Er hatte noch ſoviel Kraft ſich auf dem Hofe unter eine
Waſſerleitung zu ſtellen dann brach er zuſammen Jm Krankenhauſe
Bethanien iſt er ſeinen furchtbaren Verwundungen erſt nach ſechsund
dreißig Stunden erlegen Die Meſſingwerke verlieren in ihm einen
ſehr fleißigen und nüchternen Arbeiter der bei einem Wochenlohn von
achtzehn Mark mit der Hälfte davon ſeinen auswärts wohnhaften
Vater unterſtützte

Gerag 11 September Aufgeſpießt Der 14 Jahre alte
Neffe des Maurermeiſters B ſtürzte am Donnerstag Abend drei
Stock hoch hinab und fiel auf den eiſernen Gartenzaun
deſſen Spitzen den Körper durchbohrten Ein baldiger Tod erlöſte
den Unglücklichen von ſeinen unendlichen Schmerzen

Dortmund 11 September Gemeine Rachſucht Ein
Verbrechen wurde am Donnerstag Abend in dem benachbarten Dorfe
Schnee verübt Es war auf das Fenſter der Wohnung des Verg
invaliden Lorenz eine Dynamitpatrone gelegt und dieſe entzündet
worden Die Wirkung war ſchrecklich Das Fenſter und das
Zimmer wurden zerſtört und eine in der Wohnung anweſende Frau
wurde ſchwer verletzt Die vermeintlichen Thäter ſind ſeſtgenommen
einer iſt von Nachbarn derart gelyncht worden daß er als ſchwerverletzt
dem Krankenhauſe übergeben werden mußte Die Urſache zu dem Ver
brechen war gemeine Rachſucht

Paris 11 September Exploſion Geſtern Nachmittag
wurde in der Rue Buffon durch Exploſion einer Flaſche Kollodiums
der Photograph Chapron und ſein Dienſtmädchen ge
tödtet Frau Chapron deren beiden Kinder und zwei Arbeiterinnen
wurden verwundet

Petersburg 11 September Eine entſetzliche ſaure
Gurke Der Trompeter eines Garde Regiments in Schuwalowo
welcher eiferſüchtig auf einen Kameraden war näherte ſich dieſem
während er mit den Soldaten des Regiments ſpeiſte und ſchlug ihm
mit einem wuchtigen Säbelhiebe den Kopf ab der auf den Teller des
Opfers fiel

Newyork 11 September Eiſenbahn Unglück Geſtern
Abend ſtieß zwiſchen Watertown und Function in der Nähe von
Boſton ein Güterzug mit einem Perſonenzuge zuſammen
Acht Perſonen wurden getödtet 25 verletzt

Zur Cholera Gefahr
Leipzig 11 September Jn ſeiner geſtrigen Plenarſitzung be

ſchloß der Rath der Stadt Leipzig die ſächſiſche Regierung zu
erſuchen der Aufhebung der diesjährigen Michaelismeſſe
die Genehmigung zu ertheilen

BVerlin 11 September Hier iſt der Kommis Kappel an der
Cholera geſtorben Als ſeuchenverdächtig ſind von Freitag dis
Sonnabend Abend nur drei Kranke in Moabit eingeliefert worden

Spandau 11 September Der Schiffer Remmler deſſen
Tod am Freitag gemeldet wurde iſt wie die bacteriologiſche Unter
ſuchung ergeben hat an der aſiatiſchen Cholera geſtorben Heute
iſt auch der zweijährige Sohn deſſelben der Krankheit erlegen

Hamburg 11 September Die Cholera läßt jetzt Tag
für Tag erkennbar nach wenn auch die Zahl der Neuerkran
kungen und Todesfälle leider immer noch groß genug iſt Von Freitag
Mittag bis Sonnabend Mittag ſind 310 Erkrauknngen 163 Todes
fälle gemeldet von welchen auf den Freitag thatſächlich 182 Er
krankungen und 122 Todesfälle kamen Am heutigen Sonntag gab es
dann aber noch an Nachmeldungen 74 Erkrankungen 29 Todesfälle
ne Sonnabend waren bisher gemeldet 126 Erkrankungen 92 Todes
älle

W B Stettin 12 September 10 Uhr 35 Min Vorm Die
Polizeibehörde macht bekannt daß der auf der Wolff ſchen Schneide
mühle am rechten Oderufer beſchäftigte Arbeiter Borchwardt an
der Cholera erkrankt iſt Der Betrieb der Schneidemühle iſt ein
geſtellt die übrigen Arbeiter ſind zur Beobachtung iſolirt

Paris 11 September Nach dem Temps ſoll es nunmehr
beſtätigt ſein daß bei der Jmpfung nach der Paſteur ſchen Me
thode der menſchliche Körper vom zehnten Tage nach der Einimpfung
an gegen Cholera geſchützt iſt Geſtern kamen in der Stadt
u Bannmeile 79 choleraähnliche Erkrankungen und 44 Todes
fälle vorNew York 11 September Auf dem Dampfer Scandia
brach wie jetzt bekannt wird die Cholera bald nach der Abfahrt
des Schiffes aus Hamburg aus 39 Perſonen erkrankten binnen einer
Woche Die Leichen wurden über Bord geworfen Die Kajüten
paſſagiere der Normania befinden ſich jetzt an Bord des Dampfers

Stonington alle geſund n
Celegramme und letzte Unchrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
Kaiſer Wilhelms Fahrt nach Amerika

H Berlin 12 September 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Kl Journ
zufolge hat der Kaiſer dem geſtern empfangenen Herrn William
Steinway aus Newyork gegenüber geänßert es ſei nicht
ausgeſchloſſen daß er die Ausſtellung in Chicago
beſuchen würde

D Breslau 12 September 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Landgerichts
direktor Schmidt wurde durch Plakatanſchlag der
ſozialdemokratiſchen Partei aufgefordert in der heute Abend
ſtattfindenden ſozialiſtiſchen Verſammlung zu erſcheinen um daſelbſt

ſeine Behauptung die Sozialdemokratie billige den
Meineid zu beweiſen Jn der letzten Nacht wurden nun dieſe
Plakate durch die Polizei entfernt und man vermuthet daß die
angekündigte Verſammlung überhaupt verboten werden wird

ri Genug 12 September 8 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der franzöſiſche
Admiral Riennier hält an Bord des Formidable morgen
einen großartigen Ball ab Das italieniſche Königspaar hat
die von Rieunier überſandte Einladung hierzu angenommen

K Brüſſel 12 September 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm hieſigen Vlämi
ſchen Schanſpielhaus exrplodirten die beiden Gasmeſſer
Allem Auſchein nach liegt ein Verbrechen vor Ein Menſchen
leben iſt nicht zu beklagen der materielle Schaden iſt bedeutend

P Glasgow 12 September 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kongreß der
Gewerkvereine hat in ſeiner Schlußſitzung noch beſchloſſen
eine Agitation für den Ankauf ſämmtlicher engliſcher Pferde
bahnen durch die Gemeinden einzuleiten desgl den Rückkauf
ſämmtlicher Kohlengruben durch den Staat zu befürworten
Weiterhin wurde die Einbringung einer Geſetzvorlage proponiert
laut welcher die Arbeitgeber künftighin für den Geſundheits
zuſtand in den Werkſtätten verantwortlich zu machen ſind

Thorn 11 September Da das Waſſer der Weichſel
auf z Meter unter Null gefallen iſt ſo muß die Schiff
fahrt ganz eingeſtellt werden Auf mehreren Stellen haben
ſich Dampfer feſtgefahren ſelbſt leere Kähne und Holztraften
können ſich unr mit Mühe fortbewegen

Graz 11 September Zu Ehren des Profeſſors Gneiſt
der trotz des Verbotes des Juriſtentages nach Graz gekommen war
fand vorgeſtern hier ein Feſtabend ſtatt welchem die Spitzen
der Grazer juriſtiſchen Kreiſe beiwohnten Gneiſt drückte die Ueber
zeugung ans daß der Jnuriſtentag gemäß dem neuen Depnutations
beſchluſſe im Jahre 1893 in Graz ſtattfinden werde

Jus dem Feſerhreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Sehr geehrte Redaktion
Schon oft hat Jhr geſchätztes Blatt mit Erfolg herrſchende Uebel

ſtände gerügt und dadurch weſentlich zu deren Beſeitigung beigetragen
Deshalb wende ich mich vertrauensvoll an Sie

Seit einiger Zeit weilt das Winkler ſche Muſeum in unſerer
Stadt und kündigt ſeinen Aufenthalt durch große Plakate an Jn dieſen
Tagen erſchien ein ſolches auf dem das Jnnere des Muſeums mit
ſeinen theils grauſigen Einzelheiten dargeſtellt wird Jm Vordergrunde
ſieht man eine Abbildung eines Menſchen welchem die Haut abgezogen
iſt Menſchen mit aufgeſchnittenen Leibern u ſ mit einem Wort
ein recht ſchauriges Jahrmarktsbild in den grellſten Farben Jch habe
geſehen wie ſich geſunde Leute von dem Bilde mit Abſcheu abwandten
mir ſelbſt der ich nicht ſo weichlich bin iſt es gruſelig geworden Wie
nachtheilig muß der Anblick nun erſt auf kranke und nervenſchwache
Perſonen ſowie Frauen in gewiſſen Umſtänden wirken wie ſchädlich
für Kinder Seinerzeit wurden die Abbildungen des Gräfe ſchen
Märchens beanſtandet und hier wird ein Bild grauſig in allen Details
ſo öffentlich gezeigt ſollte gegen ſolche Uebelſtände behördlicherſeits
nicht vorgegangen werden können Möge man in Worten das Hierſein
eines ſolchen allerdings viel Belehrung bietenden Jnſtituts ankündigen
aber man unterlaſſe die bildliche Darſtellung von ſchaurigen Scenen
in der Oeffentlichkeit Wer ſich belehren will ohne Anſtoß zu empfinden

wird das Muſeum ohnehin beſuchen Civis
Einen eigenthümlichen Eindruck muß es auf die hieſige Geſchäfts

welt machen daß die Saale Zeitung ſpaltenlange Berichte über
die Berliner Ausſtellung bringt während ſie ihr Jntereſſe für die
hieſige Kunſtgewerbe Ausſtellung nur durch einen kleinen
äußerſt mangelhaften Bericht kund giebt Mehrere Jntereſſenten

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 September

Weſilicher Wind veräunderliche Bewölkung mäßig warm
ohne weſentlichen Regen

in grosser Auswahl eingetroffen
Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Herbst Heuheiten Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l Et
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GOGinßlicher Ausverkauf

D

Sämmtliche Neuheiten der Herbst und Winter Saison find in
zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft

wegen andauernder Krankheit

Jch bitte dieſen Ausverkauf nicht mit den ſogenannten Ausverkäufen die Jahre lang hingezogen werden zu vergleichen da eine Verlängerung
ausgeſchloſſen iſt indem der Laden am I Januar beſtimmt geräumt werden muß

Der Verkauf findet täglich von 1 Uhr Vormittags und 8 Uhr Abends ſtatt

Berliner Damen änmtelfabrik
Filiale Malle Gr Ulrichſtr 12 neben Mars la Tour

olch großen Maſſen vorhanden und werden um damit zu räumen

h

4 Mark
Muſſiv gold Ringe

8 und 14karätig geſtempelt
14karätig von 4 Mk an bis zu den
feinſten und theuerſten

Auswahl zu
Fabrikpreiſen

empfiehlt beſtens

F R TittelGold u Silberwaaren Bijouterie
waarenfabrik

Liebenanerſtraße 25
e

Glacédamenhandsochuhe
Zknöpfig à Paar 1,65 Mk Glacé
Damenhandſchuhe 4knöpf à Paar
2 Mk Glacéherrenhandſchuhe mit
Patentverſchluß à Paar 1,75 Mk

empfiehlt

Squeerſtr 33/34 COhristian Voigte
Handſchuhfbk

Einen Handfederwagen
vermiethet gegen Entſchädigung zum
Selbſttransport Bärgaſſe 9

größte

Zanm Umerg
Zurückgesetzte

Teppichstoffe und Teppiche

Restbestände von 3 bis 7 Shawls
Möbelstoffe

Pläüsch auch in Kameeltaschengeschmaek

Garclinen

bedeutend unter Preis
NachfolgerA Dreus Paul Neusel Co

Halle a Brüderstr 2
am Markt Parterre u I Etage

e S Sa d e m a n S x S

I Fig Kindermenhl
pro Büchſe

Setzt Bildet Für Kinder Verhütetgesundes Flelsch Knochen die m latan wirkt Erleichtert entwöhnt BrechJ das Zahnen werden ſollen durelb fallernährenä in außer die beſte Kinderhohem Grade ordentlich Nahrung
Jn Halle a S zu haben bei H Davkel Adlerapotheke Paul Evers Ulrichſtr 16 Dr Franke Dr Rummel Hirſchapotheke
R Hochheimer J Büdefeld s Faent
Kaiſerapotheke E John Albrechtſtr 17 O Marquardt w ,Löwenapotheke G Osswald Geiſtſtr F A Patz Gr Ulrichſtr H Qua
ritseh Leip Str 54 A Steinbach Königſtr 16 M Waltsgott Ulrichſtr AlIb SehlüterNehf Gr Steinſtr 6 A Ludwig Engelap

Unentbehrlich zur rationelſſen Vrnäßrung der Kinder

elmbold Co A Hoen Leipzigerplatz Ernst Jentzseh Droguerie Krütgen Nless

G SchaiäleMsbel Fabrik und Magazin
Nur Grosse Märkerstrasse 27 nicht mehr 5
P direkt neben dem neuen Rathskellerban a empfiehlt ſein größtes Lager von

Acdler Apotheke Goiststr

M Dunkel
Echt Jnſektenpulver

dazu Spritzen
Fliegeunpapier

Mittel gegen Wanzen
Mittel gegen Motten wie Naphthalin

Kampher Motten Papier Spiritus
Pulver Tabletten c

Starke Carbolſäure
Chlorkalk DesinfekDesinfeections Pulver tions
mit Creolin Carbol mittel

ete

FeinſtesSpeiſest
Provenceröl viergeHimbeer Saft

beides in Flaſchen und ausgewogen zu
haben Adler Apotheke

Geiſtſtraße 17

HRühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeiti
gung von Hühnerangen u jed Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adier Apotheke Geiſtſtraße 17

DunkoelPostsrhiſe len

bunnaigg a

ſelbſtgefertigten Möbeln und Polſterwaaren
Proſp frei d Dir Weber Salomonſtr 25

Aechte GlIycerin
Schwefelmilch Seife

renommirt ſeit 1863 im Jn
und Auslande

aus der Hofparfümerie von C D Wunder
lieh prämürt Beliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teintsé Unent
behrlich für Damen Toilette u für Kinder
De Wohlthätig auf die Funktion der

Halle a S Po

Mittwochs Sonnabends und

en

Kunstgewerbe Ausstellung
ststrasse II

Täglich gröffnet v Morgens 9 bis Abends 6 Uhr
Eintrittspreis 50 Pf

Sountags Nachm 30 Pf
e Be 4 We

Haut vorzüglich zur Reinigung v Haut

ſchärfe n n S fj 0/6 7nommirt ſeit 3 à 35 Pf Hoflief eStoffgardinen und Portièren Sanderuens Zannn a ne J ede FamleOdontine Beſtes ſeit 1863 renom S S
g mirtes Mittel zur Zahn u Mundpflege g Sne ne n eguge Ranta an V bei O Kaiser Schmeerſtt z

H A Scheidelwitz Geiſtſtr 67
eréme und eſss Harzg 1 Filiale Klausſtr 17 A Stein 10in Resten von 26 Fenster vach Königſtr 16 S

nen
De Achtung cWer kann uns angeben wo ſich der S7

Muſiker Richard Weiße aufhält ev wo

deſſen Eltern wohnen oWilh Grapentin Rich Vlade Halle a W
Bureau f Rechtsſachen Gr Schloßg 13 J S

a 7 t ver I DevGroßes Brod von kräftigem Wohl Ocordit qui non servatgeſchmack empfiehlt 2 von dem Fondu un n e e W S v
Onrl Koch Herrenſtraße 1 H UNDERBERG ALBRECET Su die bekannten Verkaufſtellen S am Rathhause S DZur Bequemlichkeit meiner verehrten C in ſeinberg am Nioderrhein o W 2

Kunden iſt mein Nährzwieback in meinen 2 Hſämmtlichen Brodniederlagen käuflich

s

Kinderwagen

Sesdiup JitdSet

Den Fingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter in

Knaben und Mädchen Garderobe
Kinderbettstellenbis zum Alter von 16 Jahren

deebren sich anzugeigen

Leipzigerstrasse
Fernsprecher 647

e
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